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Reinach: 56.Weihnachtsausstellung der Stiftung Lebenshilfe (LH)

Eine Vielfalt an bunten Unikaten
Bei der traditionellen Weih-
nachtsausstellung der Stiftung
Lebenshilfe (LH) gab es vergan-
genes Wochenende allerlei zu
erkunden und bestaunen. Den
Besuchern präsentierte sich eine
Buntheit an qualitativ hochwer-
tigen Produkten in besinnlicher
Weihnachtsatmosphäre.

jaf. Das Angebot an kreativem
Handwerk, welches mit viel Engage-
ment von den Klientinnen und Klien-
ten der LH hergestellt wurde, reichte
von Bildkunst über aussergewöhnliche
Kerzen bis hin zu Textilien aller Art,
Schreibwaren und vielem mehr.

«An diesen drei Tagen schliesst sich
der Kreis dieser Sinnstiftung. Unsere
tägliche Arbeit, die gelebten Berufs-
identitäten und die daraus entstandenen
Produkte können dabei die verdiente
Wertschätzung erfahren», erzählt Phil-
ippe Crameri, Geschäftsleiter der LH.

Passend zu den winterlich kalten
Temperaturen konnten sich die Besu-
cher bei den Holzhütten imAussenbe-
reich mit einem Heissgetränk aufwär-
men. Dabei gab es eine Auswahl an
Schreinerarbeiten, wie das Insekten-
häuschen mit Schindel verziertem
Dach oder einen dekorativen Tannen-
baum aus Holzlatten zu bewundern.

Entspannte Atmosphäre
Das Interesse an der 56.Weihnachts-

austellung der LH war enorm. Immer
wieder verliessen Besucher mit gefüll-
ten Taschen und freudigem Gesichts-
ausdruck die Ausstellung, während
fortlaufend neue Besucher anström-
ten. Dennoch war im Saalbau nichts
von der Bewegung spürbar. Nicht zu-
letzt dank der guten Organisation. In
entspannter Atmosphäre genossen die
Besucher die liebevoll dekorierte Um-
gebung und erkundeten die verschie-
denen Stände.Für dieVerpflegung zwi-
schendurch stand für die Besucher ein
reichhaltiges Angebot an Kuchen und

weihnachtlichen Getränken sowie
warmen Köstlichkeiten bereit.

«Die Produkte, wie sie hier präsen-
tiert werden, sind das Ergebnis von 56
Jahren Arbeit. Damals gab es die Tep-
pichknüpferei, die Weberei, die Knüp-
ferei und die Druckerei. Im Laufe der
Zeit kamen neue Werkstätten hinzu
und es wurde permanent an der Quali-
tät gearbeitet.Das heutige Ergebnis ist
also das Resultat eines jahrzehntelan-
gen Prozesses», erklärt Philippe Cra-
meri mit Stolz.

Aktiv in der Arbeitswelt
«Ich glaube, die Klientinnen und

Klienten freuen sich jedenTag auf ihre
Arbeit und somit, aktiv in die Arbeits-
welt eingebunden zu sein. An solchen
Anässen wie dieser Weihnachtsaus-
stellung können sie die wertschätzende
Erfahrung machen, dass ihre Arbeiten
Anklang finden und ihre Produkte ver-
kauft werden. Das ist ein wichtiges
Feedback für sie», beschreibt es der
Geschäftsleiter.

Die Stände wurden teils von Klien-
tinnen und Klienten, die sich vorab

freiwillig meldeten, selbst betreut. Ei-
ne gute Möglichkeit, von den Schöp-
fern der Werke selbst etwas über die
Herstellung der Produkte zu erfahren.
Philippe Crameri erläutert: «Die Aus-
stellung ist auch wichtig, um uns und
die Arbeit, die hier von beeinträchtig-
ten Menschen geleistet wird, sichtbar
zu machen.Und damit auch ein aktiver
Part der Gesellschaft zu sein. So ein
Anlass kann auch helfen,Barrieren ab-
zubauen, eine Akzeptanz und ein Be-
wusstsein zu schaffen.»

Immer wieder lohnend
«Die Ausstellung ist wie die Dienst-

leistungen über das Jahr hinweg auch
eine Einnahmequelle.Aber es geht vor
allem um den symbolischen Wert der
Ausstellung. Schliesslich ist es ein
Weihnachtsmarkt und somit der Mo-
ment, die besinnliche Zeit zu genies-
sen», erzählt Crameri mit einem Lä-
cheln.Auch der Samichlaus wollte die-
sen stimmungsvollenAnlass nicht mis-
sen und sorgte mit seinem Besuch am
Samstag für strahlende Gesichter bei
Gross und Klein.

Es gab viele Gründe, die traditionel-
le Weihnachtsausstellung der LH zu
besuchen. Wer auf der Suche nach
Funktionalem, wie ein buntes Ge-
schirrtuch, ein aussergewöhnliches Ge-

schenk, kreative Dekorationen war
oder es einfach genoss, bei wunderba-
rer Stimmung durch dieAusstellung zu
schlendern, wurde am vergangenen
Wochenende bestimmt fündig.

Bei dieser wunderbaren Vielfalt an kreativen Karten fiel es den Besuchern sicht-
lich schwer, sich zu entscheiden. (Bilder: jaf.)

Die traditionelle Weihnachtsausstellung der Stiftung Lebenshilfe (LH) war ein
voller Erfolg – für die Stiftung, wie auch für die zahlreichen Besucher.

Mit viel Liebe zum Detail wurden über das ganze Jahr Produkte und Dekorat-
ionsartikel hergestellt. So auch diese mit echten Blüten verzierten Wachslaternen.

Reinach

Aus der Ratsstube
(Mitg.) Die Büros der Gemeinde-

verwaltung und des Regionalen Sozi-
aldienstes Oberwynental bleiben
zwischen Weihnachten und Neujahr,
d.h. von Samstag, 21. Dezember, bis
und mit Sonntag, 5. Januar, geschlos-
sen. Das Bestattungsamt der Ge-
meinde Reinach ist durch Pikett-
dienst organisiert und beiTodesfällen
jeweils am Vormittag von 09 bis 10
Uhr unter der Nummer 062 765 12 70
erreichbar.

Bibliothek
Die Bibliothek an der Neudorfstras-

se 6 (imTurnhallentrakt des Schulhau-
ses Neumatt) bleibt während der
Weihnachtsferien vom 23. Dezember
bis 3. Januar geschlossen. Über die
Website können auch während der Fe-
rien der Medienbestand abgefragt,
Leihfristen verlängert sowie Medien
reserviert werden

Bärzeli-Apéro
Der Bärzeli-Apéro findet am Don-

nerstag, 2. Januar 2025, von 17 bis 20
Uhr, im SaalbauReinach statt.Die Be-
völkerung wird bereits heute herzlich
dazu eingeladen.

Neujahrskonzert in Reinach
Unter der Leitung von Marc Kis-

sóczy spielt das argovia philharmo-
nic am Freitag, 3. Januar, zum traditi-
onellen Neujahrskonzert im Saalbau
Reinach auf. Mit bekannten Operet-
ten-Melodien, Walzern und be-
schwingten Polkas wird das neue
Jahr eingeläutet.

Grünabfuhr
Die letzte Grünabfuhr in diesem

Jahr wird am Freitag, 27. Dezember,
durchgeführt. Die erste Grünabfuhr
im neuen Jahr findet am Mittwoch, 8.
Januar, statt. Neben Weihnachtsbäu-
men wird in Containern abgefüllt auch
Laub mitgenommen.

Reinach: Von Körben bis Eselsohren
dr. Den Marktbesuchern und Marktfahrern sauste ein kalterWind um die Ohren.
Der meist kälteste Markt im Jahr war trotz winterlichenTemperaturen und einem
eisigenWind gut besucht. Bereits amMorgen tummelten sich zahlreiche Besucher
zwischen den Ständen und suchten ihr Lieblingsgewürz, den Lieblingstee oder
einfach nur ein kleines Geschenk fürWeihnachten. Für jeden Geschmack war et-
was zu finden.Das traditionelle Magenbrot erfreute sich grosser Beliebtheit, aber
auch kleine Stände, welche mit handwerklich anspruchsvollen Produkten beein-
druckten, waren ein Hingucker. Hier noch ein Geschenk fürs Grosi und warme
Socken für dieArbeit – überall wurde beraten und geguckt. Sehr erfreulich war es,
dass wieder vermehrt einheimische Geschäfte und Künstler vertreten waren. Das
kulinarische Angebot rückte mit den kalten Temperaturen etwas in den Hinter-

grund. Die Marktfahrer, die übers ganze Jahr dem Reinacher Markt die Treue
halten, waren jedoch zu finden. Statt Spezialitäten aus dem Süden waren Fondue-
brote angesagt und auch die obligaten Würste durften genossen werden. Das Al-
tersheim Sonnenberg bot «Eselsohren» zum Versuchen an. Zum Glück handelte
es sich hier um ein Gebäck und nicht um echte Ohren.Der Höhepunkt desMarkts
war der Besuch des Samichlaus und seines Gehilfen «Schmutzli». Kinder und Er-
wachsene freuten sich über Nüsse und Mandarinen, die verschenkt wurden. Zwi-
schendurch waren auch Samichlaus-Verslein zu hören, welche Kinder zum Besten
gaben.GegenAbend wurde es ruhiger, dasWetter immer garstiger. Freuen wir uns
bereits auf den Frühlingsmarkt. Unsere beliebten Marktleute verwöhnen uns si-
cher wieder mit Köstlichkeiten und Ideen aus der ganzenWelt. (Bilder: dr.)


